
' VERZEICHNIS 

DER 

VORLESUNGEN 
WELCHE AN DER 

KÖNIGLICH BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 
ZU 

WÜRZBURG 

IM SOMMER-SEMESTER 1912 

GEHALTEN WERDEN. 

DIE IMMATRIKULATION UND INSKRIPTION BEGINNT AM 15. APRIL 1912. 

DIE YORLESUNGEN BEGINNEN AM 22. APRIL UND ENDIGEN AM 81. JULI 1912, 

ΣΞ»3-ῷο.: «- «“ΞΞί -ο----- -   

WÜRZBURG. 
KÖNIGL. UNIVERSITÄTSDRUCKERKI H. STURTZ A. G. 

1911.





=< 

1. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. Goepfert, Päpstl. Hausprälat: 1) Besondere Moraltheologie 

1. Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 8 bis 

9 Uhr im Hörsaal II (privatim); 2) Homiletik, wöchentlich 

2 Stündig, Montag und Dienstag von 11---1Ὁ Uhr im Hörsaal Il 

(privatim); 3) Homiletisches Seminar, wöchentlich 2 stündig, 

a) Unterkurs: Samstag von 8--9 Uhr, b) Oberkurs: Samstag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal 11 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des Römerbrietes, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9-10 Uhr im Hörsaal II 

(privatim); 2) Einleitung in das Neue Testament (Schluss), 

wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 7--8 Uhr im Hörgaal II 

(privatisSime Sed gratis); 3) Neutestamentliches Seminar, wöchent- 

lich 1-2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte Seit der franzögiSchen 

Revolution, wöchentlich 4stündig, Mittwoch mit Samstag von 

11---12 Uhr im Hörgsaal 1 (privatim); 2) Kirchenhistorisches Se- 

minar: Zur Geschichte des Katholizismus im 18. Jahrhundert, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im Seminar- 

zimmer II (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Zahn; 1) Theologische Kosmologie und Anthropologie, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörgsaal I (privatim); 2) Eschatologische Probleme, wöchentlich 

1 Stündig, Samstag von 10--11 Uhr im Hörsaal 1 (privatim); 

3) Dogmatisches Seminar, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 

4--5 Uhr im Seminarzimmer I (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Gott und Geist (Erster Abschnitt), wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 7--8 Uhr vor- 
1*



-- 4 - 

mittags im Hörzaal 1 (privatim); 2) ApologetiSches Seminar (Be- 

Sprechung ausgewählter Fragen aus der Apologetik), wöchent- 

lich 1stündig, Donnerstag von 7-8 Uhr vormittags im Seminar- 

zimmer 1 (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die lateiniSchen Väter des vierten 

und fünften Jahrhunderts, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal III (privatim); 

2) Pastoral: Verwaltung der Sakramente, wöchentlich 3 Stündig, 

Dienstag, Donnerstag von 11--19, Samstag von 9--10 Uhr im 

Hörsaal III (privatim); 3) Im Seminar: Erklärung altchristlicher 

liturgischer Texte, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit, im Seminarzimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jesajas, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienst :g, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörsaal {Π| (privatim); 2) Hebräische Grammatik (Fortsetzung) 

und Erklärung leichterer bibliScher Texte, wöchentlich 2stündig, 

Mittwoch und Samztag von 9--10 Uhr im HörSsaal 1II (privatim) ; 

3) Im alttestamentlichen Seminar: Besprechung des Buches 

Kohelet, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr im 

Semivarzimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht IL Teil: Regierung der Kirche, 

w ;chentlich 6stündig, Moutag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal {Π| (privatim); 2) BayeriSches Volksschulrecht, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörgaal II 

(publice). 

Privatdozent Dr. Dölger: Der Glaube der alten Christen nach 
den Bildwerken und Inschriften der römischen Katakomben. 

Archäologische Beiträge zur altchristlichen Dogmengegchichte, 
wöchentlich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit im Hör- 

Saal III (privatim).
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II. Rechts- und staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römischen Privatrechts einsch]. Röm. Zivil- 

Prozess, wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 8 bis 

10 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Übungen im römischen 

Recht für Anfänger, verbunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 8-10 Uhr jm Hörsaal 1V (priva- 

{1551Π|6].Ψ 

Prof. Reichsrat und Geh. Hofrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 
ökonomie, 8pez. Teil. Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik, 

wöchentlich 5 Sstündig, Montag mit Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal VIH (privatim); 2) Statistik als Einleitung in die Sozio- 

logie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Volks- 

wirtschaftliches Seminar (Versicherungswesen) und wirtschafiliche 

Exkurgionen, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 10--11 Uhr 

im Hörgsaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Familienrecht, wöchentlich 4Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörzaal V 

(privatim); 2) Erbrecht des bürgerlichen Gesetzbuches, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donunerstag, Freitag von 11 bis 

12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 8) Landegszivilrecht und Reichs- 

zivilrecht auszerhalb des bürgerlichen Gesetzbuches, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr im Hörsaal V 

(privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, besonderer Teil mit Einschluss des 

bayer. Partikularrechts unter Berücksichtigung des Entwurfs 

eines neuen ReichssStrafgeSetzbuches, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag mit Donuerstag von 12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim); 

2) Freiwillige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem Recht, 

wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag von 4 bis 

5 Uhr im Hörgzaal V (privatim); 3) Übungen im Strafrecht, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV
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(privatisSime); 4) Übungen im Strafprozessrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit 
Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörgaal) V (privatim); 2) Übungen 

im bayerischen Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, Freitag 

von 4--6 Uhr im Hörgsaal V (privatissime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) ReichsStaatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag 
mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI-(privatim); 2) Ver- 

waltungsrecht (besonderer Teil), wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen 

im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 10---12 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivilprozess II. Teil, Zwangsvoll- 

Streckung und Konkurgrecht, wöchentlich 5 stündig, Montag mit 

Donnerstag von 7--8 Uhr früh, Dienstag von 4--5 Uhr nach- 

mittags im Hörgaal VI (privatim); 2) PraktiSche Übungen im 
bürgerlichen Recht, wöchentlich 2 8tündig, Montag von 6--8 Uhr 

abends im Hörsaal VI (privatisSime); 3) Konversatorium über 

Vollstreckungs- und Konkursrecht, wöchentlich 1 Stündig, Mitt- 

woch von 6--7 Uhr abends im Hörgaal VI (privatisSime). 

Prof. honor. Dr. Freisen: Kirchliches und bürgerliches Eherecht in 

rechtsgeschichtlicher Entwicklung, wöchentlich 2 Stündig in noch 

zu bestimmender Stunde (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schoetensack: 1) Zivilprozess I. Teil, wöchentlich 5 stündig, 

Mittwoch mit Freitag von 9-10 und Samstag von 8--10 Uhr 

im Hörgaal VII (privatim); 2) Strafrechtsgeschichtliche Übungen, 
wöchentlich 2 Stündig, Freitag von ὅ--- Uhr im Hörgaal VII 

(privatim).
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UT. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Leube, Exzellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6stündig, täglich von 9--10 Uhr in der 

'& Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische Propä- 

deutik (Untersuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

11--12 und Samstag von 12--1 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, II. Teil unabhängig vom I. Teil 

(Boden, Wasser, Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrank- 

heiten), wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch von 3--5 und Samstag 

κι von früh 71/2--9 Uhr im bhygienischen Institut (privatim); 

2) BakteriologisScher Kurs, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 2-4 Uhr im hygieniSchen Institut (privatissime) ; 

3) Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl im hygienischen Institut (privatisSime Sed gratis); 

4) Arbeiten im hygienischen Institut für Chemiker, Zahnärzte, 

Pharmazeuten, in beliebiger Stundenzahl im hygienischen In- 

Stitut (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) PsSychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 
Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr (privatim); 2) Arbeiten 

im Laboratorium -gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Reichardt, 

täglich (privatissime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und 

Samstag von 11--12 Uhr in der Univergitäts- Augenklinik (pri- 

vatim); 2) Arbeiten im Laboratorium wöchentlich 50 Stündig, 

täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySsiologie der Erregung, wöchentlich 

5Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 9--10?/z Uhr 

im physiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen 

gemeinschaftlich mit Dr. Ackermann und Dr. Hoffmann, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr 

im physiologischen Institut (privatim); 3) PhySsiologische Unter- 

Suchungen, täglich, in beliebiger Stundenzahl im physiologischen 

Institut (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 6 Stündig, täglich von 10--11 Uhr im Ope- 

rationsSaal des Juliusspitales (privatim); 2) Chirurgischer Ope- 

rationskurs, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag von 4--7 Uhr, Freitag von 4---6 Uhr im Präparier-Saal des 

anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik und Kinderklinik, 

wöchentlich Gstündig, täglich von 8--9 Uhr im Hörsaal der 

medizinischen Klinik (privatim); 2) KliniScheßVisite, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörzaal der medizinischen 

Klinik (gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Arzneiverordnungslehre mit Demonsgtratiouen 

und Rezeptierübungen, Wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch von 12--1 Uhr im pharmakologischen . Institut (priva- 

tim); 2) Experimentelle Toxikologie in Bezug auf Hygiene und 

forensische Praxis, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag und Freitag 

von 12--1 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 3) Über 
tierisSche Gifte, wöchentlich 1 Stündig, nach Übereinkunft im 

pharmakologischen Institut (privatim); 4) Arbeiten im pharma- 

kologiSchen Institut, täglich vor- und nachmittags (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Kretz: 1) Allgemeine Pathologie und pathologische Ana- 

tomie, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) Kurgus der pathologischen Histologie und medizin. Bakterio- 

logie (gemeinsgam mit dem Assistenten Dr. Stöber), wöchentlich 

Δ Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr 

im pathologiSchen Institut (privatissime); 3) Einführung in die 

Immunitätsiehre, wöchentlich 1 Stündig nach Übereinkunft im 

pathol. Institut (publice). 

Prof. Rofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschen, Il Teil, 

Nerven- und Gefässsystem, wöchentlich 8 Stündig (einschliesslich 

3 Demonstrationsstunden), täglich vov 11--12, Mittwoch u. Samstag 

auch von 12--1 Uhr im anatomischen Institut (privatim); 2) Mikro- 

Skopisch-technischer Kurs für Anfänger gemeinschaftlich mit dem 

Progektor der Histologie Dr. Franz, wöchentlich 4 stündig,
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Dienstag und Freitag vormittags von 7--9 Uhr*) im Mikroskopier- 

Saal des. anatomischen Instituts (privatim); 3) Laboratorium für 

Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Unter- 

Suchungen, gemeinschaftlich mit Dr. Franz, wöchentlich 

50 Stündig, täglich von 8--1 und 2 bis 6 Uhr, Samstags nur vor- 

mittags im Laboratorium des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr 

im pathologischen Institut (privatim); 2) KliniSche Propädeutik, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Samstag von 3--4 Uhr in 

der Privatklinik, Heimestr. 4 (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambu- 

lante Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 12--1 Uhr Demonsgtration von Kindern, Donnerztag und 

Samstag von 12--1 Uhr Sowie Montag und Mittwoch von 2 bis 

3 Uhr Vorstellung von Erwachsenen und Kindern im Hörgaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 

2) Kurzgus der Impftechnik, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag um 6 resp. 7 Uhr abends im Hörgsaal der medizinischen 

Poliklinik (privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium der medizini- 

Schen Poliklinik, täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. Freitag von 5--6 Uhr nachm. in der Universitäts-Ohren- 

klinik, KaiSerstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs für An- 

fänger, Operationgzübungen, wöchentlich 2--3 Stündig nach Über- 
einkunft, in der Ohrenklinik (privatisSime); 3) WisSenschaftliche 

Arbeiten im Laboratorium der Ohrenklinik, wöchentlich 5 Stündig, 

nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis). 
Prof. Hoirat Dr. Helfreich: 1) GeSchichte der Medizin, einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grossen 

Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Theoretisch- 

*) Augger diegen offiziellen Stunden bestehben noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.
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praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, wöchentlich 2 Stündig in 

noch zu bestimmender Zeit im Kurssaal der Dozenten im 

mediziniSchen Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: Über Unfallkunde,' SozialgeSetzgebung 

und Gutachterwesen aus dem Gebiete der Chirurgie (mit Kranken- 

vorstellung), wöchentlich 1 stündig, Montag von 11--12 Uhr 

in der Privatklinik, Hofstr. 18 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursus der RhinoSkopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr in der Klinik, Koellikerstr. 3 (privatisSime); 2) Poli- 

klinik für Nasen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 6Sstündig, 

gruppenweise: 1. Gruppe: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 

10 Uhr, Il. Gruppe: Dienstag, Donnerstag, Samstag von 9 bis 

10 Uhr in der Klinik, Koellikerstr. 3 (privatim),. 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 71/2--81/4 Uhr früh in der Privatwohnung, Friedenstr. 3/1 

(publice); 2) Spezielle Pathologie und Therapie (Krankheiten 

der Brust- und Bauchorgane) wöchentlich 4stündig, Montag mit 

Donnerstag von 712/2--81/4 Uhr früh in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/1 (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Gerichtlich-medizinischer Kurs, wöchentlich 
2 Stündig, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr im kleinen 

Hörsaal der Anatomie (privatim); 2) Über die wichtigsten Kapitel 

der Gerichtlichen Medizin mit Demonstrationen, für Juristen 

und andere immatrikulierte Nichtmediziner, wöchentlich 1 Stündig 

im kleinen Hörsaal der Anatomie (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, 

des Halzes und der oberen Extremitäten, wöchentlich 4stündig, 

Montag und Donnerstag von 7--8, Mittwoch von 7---9 Uhr früh 

in der Anatomie (privatim); 2) Anatomie der Sinnegorgane, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag und Dienstag von 4-5, Mittwoch 

von 3-4 Uhr in der Anatomie (privatim); 3) Grundzüge der 

Entwicklungsgeschichte unter besSonderer Berücksichtigung der 

Keimblätterlehre und der Eihäute, mit Demonstrationen, wöchent- 

lich 3 Stündig, VorleSung: Mittwoch von 4--5 Uhr, Freitag von
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5 bis 6 Uhr, Demonstration Freitag von 6 bis 6?/4 Uhr, in der 

Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Weygandt: 

Prof. Dr. Rostoski: 
Prof. Dr. L. Burkhardt: hat keine Vorlesung angezeigt. 

Prof. Dr. Jacob Riedinger: 1) Über Frakturen, Luxationen und 

Verbände, wöchentlich ὃ Stündig, Freitag von 6--8 Uhr abends 

im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Kursgus der Heil- 

gymnastik und Massage, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 12 

bis 1 Uhr in noch zu bestimmendem Lokal (privatisgime sed gratis). 

Prof. Dr. G. Burckhard: Geburtshilflicher Operationskurs, wöchent- 

- lich 6 stündig, Montag mit Freitag von 6--7, Dienstag von 7 bis 

8 Uhr in der Universitäts-Frauenklinik (privatissime). 

Prof. Dr. Michel: im neuen zahnärztlichen Institut, Pleicher Torstr. 32: 

1) Kurgus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 30 Stündig, 

Montag mit Samstag von 10--12 und 3-6 Uhr (privatisgime); 

' 2) Kurs der Zahnfüllungsmethoden, wöchentiich 30 Stündig, 

Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr (privatissSime); 

3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Mandkrankheiten, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

8--9 Uhr vormittags (privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, 

wöchentlich 6 stündig, Montag mit Freitag von 2--3, Samstag 

von 12---Ἰ Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchent- 

lich 1 stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 12--1, Samstag von 2-- Uhr im Hörgsaal 20 (Haut- 

klinik) im JuliusSpital (privatim); 2) Pathologie und Therapie 

der Syphilis, wöchentlich in 1 noch zu bestimmenden Stunde in 

der Hautklinik des JuliussSpitals (privatisSime Sed gratis); 3) Ar- 

beiten im Laboratorium der Poliklinik für Vorgerückte, wöchent- 

lich 42 Stündig, täglich von 9--1 und 4--7 Uhr in der Poliklinik 

für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Paradeplatz 2 (privatisSime 

Sed gratis). 
Prof. Dr. Polano : 1) Theoretische Geburtshilfe, wöchentlich 3 Stündig, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im grossen Hör- 

beurlaubt.
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Saal der Frauenklinik (privatim); 2) PSychologie und Pathologie 

der Fortpflanzung: 1. Phygiologischer Teil: Schwangerschaft, 

Geburt und Wochenbett, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörsaal VIII der neuen Univergität für Studierende 

aller Fakultäten (publice). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik 

(privatisSime); 2) Ausgewählte Kapitel der Augenheilkunde, 

wöchentlich 1 Stündig, Montag von 3---4 Uhr in der Augenklinik 

(privatim). 

Prof. Dr. Hotz: 1) Chirurgische Propädentik, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag von 12--11/4 Uhr in der chirurgi- 

Schen Poliklinik im Juliusspita] (privatim); 2) Bauchchirurgie 

mit Übungen, wöchentlich 3 Stündig, praktischer Teil: Samstag 

von 3--5 Uhr; theoretische Stunde: Mittwoch um 3 Uhr in der 

chirurgischen Klinik (privatissime). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Allgemeine and gerichtliche Psychiatrie 

(für JurisSten und Mediziner) wöchentlich 1Stündig in noch zu 

bestimmender Zeit in der neuen Univergität (privatisSime Sed 

gratis); 2) Kurs der Unſallkunde, SozialgeSetzgebung und Gut- 

achtertätigkeit (allgemeiner Teil; innere und Nervenkrank- 

heiten etc.) mit Krankendemonstrationen, wöchentlich 1 Stündig, 

Freitag von 4--5 Uhr nachmittags in der Poliklinik für PSychisch- 

Nervöse, Koellikerstr., 3 (privatissime Sed gratis); 3) Arbeiten 

im Laboratorium der pSychiatrischen Klinik, täglich 8 Stündig in 

der psychiatrischen Klinik (privatisSiine Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 1 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Sommer: 

Privatdozent Dr. Mayr: | beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Treutlein: Schiffshygiene, mit besonderer Berück- 

Sichtigung der SchiffSärztlichen Verhältnisse auch für Nichtmedi- 

ziner, wöchentlich 2stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

hbygieniSchen Institut (privatissime).
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Privatdozent Dr. Lüdke: 1) Kurs der klinisch-chemischen, bakte- 

riologiSchen und mikroskopischen Untersuchungen, wöchentlich 

2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit, in der medizinischen 

Klinik (privatisSime); 2) Kurs der Perkussion und Auskultation 

für Geübtere, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit in der medizinischen Klinik (privatissime); 3) Über Blut- 
krankheiten, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender Zeit 

im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin (Theoretisch-praktischer 

Kurs mit Krankendemonstrationen), wöchentlich 2 Stündig, Donners- 

tag von 6--8 Uhr abends im Privatinstitut, Augurtinerstr. 22/11 

(privatisSime); 2) Kursus der Röntgentechnik (mit praktischen 

Übungen in der Bedienung der Apparate, der Durchleuchtung, 

röntgenographische Aufnahmen etc.), wöchentlich 2 stündig in noch 

zu bestimmender Zeit im Privatinstitut (privatisSime); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten, täglich nachmittags im Privatinstitut 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Ackermann: 1) Die Chemie des Harns, wöchentlich 

1stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im kleinen Hörsaal des phy- 

SiologiSchen Instituts (privatim); 2) Spezielle phySsiologilSche 

Chemie, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 2--3 Uhr ebenda 

(privatim); 3) Kurzes Praktikum der organiSchen Chemie für 

Mediziner, wöchentlich 2 stüundig, Mittwoch von 4--6 Uhr im 

phySiologischen Institut (privatim); 4) PhySiologisch-chemisches 

Laboratorium, ganztägig, im phySiologischenInstitut (privatissime) ; 

5) Physiologische Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. von 

Frey (Siebe Prof. v. Frey) (privatim); 6) Praktische Übungen 

in der chemischen Untersuchung des Harns (für Klinizisten und 

Pharmazeuten), wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 4--6 Uhr 

im PhySsiologischen Institut (privatissime). 

Privatdozent Dr. Helly: Allgemeine Pathologie für Zahnärzte, 30- 

Stündig, nach Übereinkommen im pathologischen Institut (priva- 

tiSSime). 

Privatdozent Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der Auskultation und 
Perkussion für Anfänger, wöchentlich 2 stündig in 2 Abteilungen,
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Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr in der 

medizinischen Klinik im Jualiusspital (privatisSime); 2) Stoff- 

wechselkrankheiten, wöchentlich 1sStündig nach Vereinbarung 

in der medizinischen Klinik im Juliusspital (publice). 

Die VorleSung über Knochen-, Bänder- und MuSkel- 

lehre wird noch besonders bekannt gegeben.
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IV. PhiloSophische Faknltät. 

a) PhiloSophiSch-historische Sektion, 

Prof. Geh. Hofrat Dr. M. v. Schanz: 1) Einleitung in die Sprach- 

- wieggenschaft und in die griechische Syntax, wöchentl. 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag von 9--101/4 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Philologisches Seminar: 8) Tacitus Germania, 

b) Besprechung wichtiger Abschnitte der römischen Literatur- 

geschichte auf Grund vorgelegter Stellen, 6) Anleitung zur 

griechischen Stilistik mit Übersetzungen aus dem Deutschen ins 

GriechiSche und aus dem Griechischen ins Deutsche, wöchent- 

lich 2 Stündig, Freitag von 9--11 Uhr im Hörgaal XI (priva- 
tisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) GriechiSche Etymologie mit besonderer Rück- 

Sicht auf die HomerisSche Sprache, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Fortsetzung des Sanskritkursus, wöchentlich 2- 

Stündig, Mittwoch und Samstag von 8-9 Uhr im sSprachwissen- 

Schaftlichen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte Π. Teil 

(Drama, Didaktik und Prosa), wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Repetitorium der historisSchen deutschen Gram- 

matik, wöchentlich 2stündig, Donnerstag von 2--4 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 3) Im Seminar: Laurin, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag von 2--4 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Ethik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch von 10-11 Uhr ohne akademisches Viertel, im Hör- 

Saal XII (privatim); 2) Geschichte der griechischen Philosophie, 

wöchentlich 4 Stündig, Donnerstag, Freitag, Samstag von 10 bis 

11 Uhr ohne akademisches Viertel im Hörgaal XII (privatim) 

3) Logik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 8 

bis 9 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 4) Anleitung zu wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (gratis), Sprechstunde 

Montag von 1--2 Uhr, Heidingsfelderstr. 321.
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Prof. Dr. Henner: 1) Über die Geschichtsquellen Deutschlands im 
Mittelalter, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Historisches 

Seminar, II. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte 

des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr 

im Seminarlokal (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Europäische Geschichte im Zeitalter des 

AbSsolutismus, wöchentlich 4 zStündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal XII (privatim) ; 

2) Übungen aus der neueren Geschichte im historischen Seminar, 

Abteilung ΠῚ, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr 

im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 
Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte des Altertums, 1. Teil (Altorienta- 

liSche und ältere griechische Geschichte), wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch. Donnerstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal X (privatim); 2) Übungen im historischen Seminar, 
wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im Seminar- 

zimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Geschichte und Interpretation der antiken Vasen, 

mit Lichtbildern und mit Benutzung der Originale des Kunst- 

geschichtlichen MusSeums, wöchentlich 4stündig, Montag, DienSs- 

tag, Mittwoch, Donnerstag von 7--8 Uhr morgens im kunst- 

geschichtlichen MuSeum, DomersSchulstr. 16 (privatim); 2) Im 

archäologiechen Seminar: Übungen im Ansch!uss an die Vor- 

legung, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6-- 8 Uhr abends im 

kunstgeschichtlichen MuSeum (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriczek: 1) Alt- und mittelenglische Literaturgeschichte, 

wöchentlich 4stündig, Donnerstag und Samstag von 9--11 Uhr 

im Hörgaal VII (privatim); 2) Englisches Seminar: A MidSsummer 

Night's Dream, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 9--11 Uhr 

im Hörsaal VIII (privatisSime 566. gratis). 

Prof. Dr. Stählin: 1) Allgemeine Theorie der Pädagogik und Di- 

daktik, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philologi- 

Sches Seminar: Menander, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

8--10 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis); 3) Pädagogi-
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Sches Kolloquium, wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestimmender 

Stunde im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Afrika, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7 präzis bis 

8/48 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Mathematische Geogra- 

phie (Schluss) und Kartographie, wöchentlich 2stündig, Samstag 

von 8--10 Uhr im Hörgaal XII (privatim). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Geschichte der PhiloSophie von Kant bis auf 

die Gegenwart, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Ästhetisch- 

historiSche Seminarübungen im Anschluss an Aristoteles regt 

ποιητικῆς, Wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr im psycho- 

logisSchen Institut, Domerschulstrasse 1611 (privatiSSime Sed 

gratis); 3) Experimentell-psychologische Arbeiten für Fortge- 

Schrittene, wöchentlich 44 Stündig, täglich von 9--1, Montag mit 

Freitag von 3 bis 7 Uhr im psSychologischen Institut, Domer- 

Schulstrasse 161] (privatissime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Lektüre und Erklärung des altfranzösSiSchen 
Rolandsliedes, wöchentlich 2 stündig, Montag von 8--10 Uhr im 

Hörgaal 1 (privatim); 2) Die französSiSche Literatur im Zeit- 

alter der RenaisSance, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag von 8 bis 

10 Uhr, Mittwoch von 8--9 Uhr im Hörzgaal I (privatim); 8) Im 

romanischen Seminar: Übungen zur franzöSischen Syntax und 

Besprechung Schriftlicher Arbeiten, wöchentlich 1 Stündig, Mitt- 

woch von 9--10 Uhr im Hörgaal X (privatissgime Sed gratis); 

4) FranzösiSche Stilübungen (zusammen mit Lektor Vernay), 

wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 10--11 Uhr (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: 1) Ciceros Orator. Mit einer Einleitung über die 
Entwicklung der antiken Kunstprosa Seit dem 5. Jahrhundert, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

8-9 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: 

a) Appendix Vergiliana, b) lateinische und griechische Stilübungen, 

c) Proben aus PSeudolongin über das Erhabene, wöchentlich 2- 

Stündig, Samstag von 7--9 Uhr vorm. im Hörgaal XI (priva- 

tisgime Sed gratis).
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Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur im 

ersten Drittel des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Seminarübungen an Goethe's Tasso, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminarzimmer für deut- 

Sche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr, Knapp: 1) Geschichte der deutschen Kunst Seit 1800, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4-6 Uhr im kunstgezchicht- 

lichen MuSeum, Domerschulstrasse 16 (privatim); 2) Naturalismus 

und ImpresSioniSmus in der Malerei, Wöchentlich Z2stündig, 

Donnerstag, Freitag von 4-5 Uhr ebenda (privatim); 3) Würz- 

burger Kunst, verbunden mit Führungen, wöchentlich 1 Stündig, 

Dienstag von 4 bis 5 Uhr ebenda (privatiSSime Sed gratis); 

4) Ausflüge in Kunst und Natur, vierzehntäglich nach Verab- 

redung. 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch: Erklärung des Koran, wöchentlich 

2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 4---5 Uhr im Hörgaal ΠῚ 

(privatim); 2) Biblisch-Aramäisch (Grammatik und Lektüre), 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 7--8 Uhr vor- 

mittags im Hörgaal II1 (privatim); 3) Semitieche Epigraphik 

(Kanaanäische Inschriften), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal III (privatim); 4) AsSyrisch : 

Altbabylonische Keilschrifttexte, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch 

von 7-8 Uhr vormittags im Hörgaal ΠῚ (privatim). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Die gegenwärtigen Richtungen in der 

Psychologie, in 2 noch zu bestimmenden Stunden (privatim), 

Privatdozent |Dr. Peters: 1) Psychologie des Kindes, wöchentlich 

2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 7--8 Uhr abends im Hör- 

Saal VII (privatim); 2) Einführungskurs zur experimentellen 

Psychologie (auch für Anfänger) wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch von 5--7 Uhr im psychologischen Institut, Domerschul- 

Strasse 16111 (privatisSime). 

Lektoren: 

Lektor J. Vernay, diplöme d'etudes Superieures de philoSophie: 

1) Le Thdeätre francais depuis 1850: Le drame en vers de F,
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Οορρός ἃ Ed. Rogstand et 1a Comedie nouvelle (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Romanisches 

Seminar (Praktische Abteilung): A. Für weniger Geübte: Exer- 

cices pratiques, prononciation, dictte, compogition etc. . . ., 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 10---12 Uhr im Hörsaal VII 
(privatisSime Sed gratis); B. Für Fortgeschrittene: ἃ) FranzögisSche 

Stilübungen (in Verbindung mit Prof. Küchler), wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 10--11 Uhr im romanischen Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis); Ὁ) Übungen in der französi- 

Schen Umgangssprache des täglichen Lebens, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 11--12 Uhr im romanischen Seminarzimmer (pri- 

vatissime Sed gratis). 

Lektor Herbert Wright: 1) Dickens and Thackeray (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2stündig, Donnerstag 

und Freitag von 6--7 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Engli- 

Sches Seminar, praktische Abteilung, nur für Neuphilologen: 

A. Für Fortgeschrittene: EsSays, Translation, ConverSation and 

Phonetics, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 7'/2--9 Uhr vor- 

mittags im englischen Seminarzimmer (privatissSime Sed gratis); 

B. Für weniger Geübte: Reading of “Strife" by John Galsworthy 

and Dicetation, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 71/2--9 Uhr 

vormittags im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Pater Olivieri: 1) Principi di Sintassi e di metrica italiana, wöchent- 

lich 1 Stündig, Montag von 3-4 Uhr im Hörgaal VII (publice) ; 

2) Lettura 6 commento dei Canti di Giacomo Leopardi, wöchent- 

lich 1 8Stündig, Montag von 4--5 Uhr im Hörzgaal VII (publice). 

ΟἿ
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b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 11, Teil (SyStem des Pflanzenreichs, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Donnerstag von 7--8 Uhr 

(ohne akademisches Viertel) im botanischen Institut (privatim); 

2) Übungen im Pflanzenbestimmen event. Arzneipflanzen, ver- 

bunden mit Exkursionen, wöchentlich 2stündig, Dienstag von 

5--7 Uhr im botanischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen Arbeiten, ganztägig, Montag mit Freitag 

im botanischen Institut (privatisSime); 4) Mikroskopisches Prak- 

tikum für Anfänger, wöchentlich 4 Stündig, Montag und Mittwoch 

von 9-11 Uhr im botanischen Institut (privatisSime); 5) Mikro- 

SkopiSches Drogenpraktikum für Pharmazeuten, 1. Teil 4 Stündig, 

Montag von 8--12 Uhr (privatissime) ; IL Teil 4 stündig, Mittwoch 

von 8--12 Uhr (privatisSime). 

Prof. Geheimrat Dr. Prym: liest nicht. 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, II. Teil (Vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 12-1 Uhr jm zoologischen Institut (privatim) ; 

2) Zoologischer Kurs für Anfänger, Speziell für Mediziner, 

wöchentlich 4 stündig, Montag und Dienstag von 5--7 Uhr im 

zoolozischen Institut (privatisSime); 3) ZoologiSches Praktikum 

für Geübte, gemeinsam mit Dr. Z arnik, täglich vor- und nach- 

mittags im zoologiSschen Institut (privatissime); 4) Anleitung zu 

wisSensSchaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags im 

zoologiSchen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkursionen, letztere ge- 

meingam mit Dr. Schlagintweit, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

mineralogischen Institut (privatim); 2) Übungen im Bestimmen 

von Mineralien, wöchentlich 2 Sstündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu 56]Ὁ- 

Ständigen mineralogischen, Kristallographischen und geologischen 

Arbeiten, letztere gemeinszam mit Dr. Schlagintweit, nach 

Vereinbarung im mineralogischen Institut (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphlysik, 11. Teil: 

Elektrizität und Optik, wöchentlich Ὁ Stündig, Montag bis Freitag



von 9--10 Uhr im phySikalischen Institut (privatim); 2) Prak- 

tiSche Übungen im physikalischen Institut, wöchentlich 4- bezw. 

10 Stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstags von 

9--1 Uhr im phygikalischen Institut (privatim); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Medicus: 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr früh im pharmazeutischen 

Institut (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, anorganischer Teil, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag, - Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 11--12, Samstag von 8--9 Uhr im pharmazeutischen In- 

Stitut (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- und ganz- 

tägig, nach Übereinstimmung (privatisSime); 4) Praktikum in 

allen Richtungen der angewandten Chemie und Nahrungsmittel- 

analyse, halb- und ganztägig, nach Übereinkunft im technologi- 

Schen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Anwendungen der Differentialrechnung auf die 

Geometrie der ebenen Kurven, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--7 2/4 Uhr im Hörgaal IX 

(privatim); 2) Theorie der Raumkurven und der krummen Ober- 

flächen, wöchentlich 4 sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--8 3/4 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 3) Ver- 

Sicherungsmathematik, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 7-- 

8 1.5 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 4) Im mathematischen 

Prozeminar (durch den ASsSistenten): Ebene und sphärische Tri- 

gonometrie, wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag von 

11!/2--121?/« Uhr im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis) ; 

5) Im mathematischen Seminar: Ausgewählte Kapitel der höheren 

Mathematik, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr 

im Seminarzimmer Υ (privatisSime Sed gratis); 6) Im Seminar 

für VergicherungswisSenschaft: Übungen aus der politischen 

Arithmetik, wöchentlich 2stündig, nach Vereinbarung, im Hör- 

Saal IV (privatisSime Sed gratis); 7) 'AStronomisches Praktikum 

für Fortgeschrittene, nach Vereinbarung, im astronomischen In- 

Stitut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Reg.-Rat Dr. Buchner: 1) Organische Experimental- 

Chemie, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 10 bis
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11 Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Analytisch-chemi- 
Sches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. Manchot, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2-- 6 Uhr (privatisSime) ; 

Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder 2--6 Uhr (priva- 

tiSSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeingam mit 

Dr. Emmert und Dr. Langheld, wöchentlich G6a3tündig, 

Montag und Freitag von 2--5 Uhr oder Dienstag von 2--5 Uhr 

und Samstag von 8---11 Uhr (privatissSime);. 4) Praktikum für 

präparative Arbeiten, täglich, Montag bis Freitag von 8---12 und 

2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatissime); 5) Anleitung 

zu Selbständigen Untersuchungen, gemeingam mit ProfesSsor Dr. 

Manchot, täglich, Montag bis Freitag von 8--12 und 2 bis 

6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatisSime); 6) Kolloquium, 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Manchot, Prof. Dr. Pauly, 

Dr. Emmert, Dr, v. Halban und Dr. Langheld, alle 14 Tage 

2stündig, am 2. und 4, Mittwoch jedes Monats von 6--7 1/3 Uhr 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Integralrechnung, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 8 Uhr präzis bis 8?/4 

im Hörgaal IX (privatim); 2) Elliptische Funktionen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 

11 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 3) Im Progeminar: 

a) Übungen zur Integralrechnung, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 10*/2--12 ?/z Uhr im Hörgaal IX (privatissime Sed 

gratis), Ὁ) (durch den ASsSistenten): Übungen zur höheren Ana- 
Iysis für Fortgeschrittene, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 

7--9 Uhr im Seminarzimmer V (privatisSime 564 gratis); 4) Im 

Seminar: Übungen zur Theorie der elliptiscchen Funktionen, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 9-10 Uhr im Seminar- 

zimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 

Prof. Dr. Cantor: Elektromagnetische Schwingungen und Licht- 

theorie, wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag von 6--7 Uhr im kleinen Hörsaal des physikalischen 

Instituts (privatim).
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Prof. Dr. Manchot: 1) Massanalyse (Experimentalvorlesung unter 

Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1 Stündig, Montag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim) ; 

2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Professor 

Dr. Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Untersuchungen, gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner 

(Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. Reitzenstein: beurlaubt. 

Prof. Dr. Pauly: Chemie der Eiweisskörper, wöchentlich 1 3tündig, 

Donnerstag von 6---7 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen 

Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Harms: Ausgewählte Kapitel der theoretischen Physik, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr 

im kleinen Hörsaal des phySikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Hilb: 1) Zahlentheorie, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgsaal IX 

(privatim); 2) Analytische und Synthetische Geometrie der Kegel- 

Schnitte, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10*/3 --11 14 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3)z;Varia- 

tionsrechnung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 7--9 UhrimSemi- 

narzimmer V (privatim); 4) Im Progeminar: Übungen zur analytischen 

und eynthetischen Geometrie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

10-12 Uhr im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Schlotterbeck: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Emmert: 1) Elektrochemie in ihrer Anwendung auf 

“ die Technik, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 12--1 Uhr im 

kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Chemisches 

Praktikum für Mediziner, gemeinsgam mit Prof. Dr. Buchner und 

Dr. Langheld (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Besprechung aus- 

gewählter Themen der allgemeinen Chemie, gemeinsgam mit Dr. 

von Halban, wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung, im 

kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. von Halban: 1) Kolloidchemie, wöchentlich 1 Stündig, 

Freitag von 5--6 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts 

(privatim); 2) Besprechung ausgewählter Kapitel der allgemeinen



.-- 24 -- 

Chemie, gemeingam mit Dr. Emmert, wöchentlich 1 stündig, nach 

Vereinbarung (privatisSime ged gratis) (Siehe Dr. Emmert), 

Privatdozent Dr. Zarnik: 1) Naturgeschichte der Ingekten mit. 

Übungen im Bestimmen, wöchentlich 3stündig, Mittwoch von 

5--7, Samstag von 10--11 Uhr im kleinen Hörgaal des zoologi- 

Schen Instituts (privatim); 2) Praktikum für Geübte, gemeinsam 

mit ProfesSsor Dr. Bo ver1, ganztägig (Siehe Prof. Dr. Boveri) 

im Zzoologischen Institut (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Baltzer: Entwickelungsgeschichte der wirbellosen 

Tiere, wöchentlich 2 Stündig, in Später zu bestimmenden Stunden 

im Zoologischen Ingtitut (privatim). 

Privatdozent Dr. Langheld: 1) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner und Dr. Emmert (siehe 

Prof. Dr. Buchner); 2) Experimentelle Durchführung Schwieriger 

für die Laboratoriumspraxis wichtiger chemischer Prozesse. 

wöchentlich 2 stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatissime). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: 1) Einführung in die Paläontologie, 

wöchentlich 4 sStündig, Dienstag bis Freitag von 5-- 6 Uhr im 

mineralogisch-geolog. Institut (privatim!; 2) Paläontologisches 

Praktikum im Anschluss an die VorleSung, wöchentlich 2stündig, 

nach Vereinbarung, im mineral.-geo]l. Institut (privatisSime Sed 

gratis); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, gemeinsam mit 

Prof. Dr. Beckenkamp, nach Vereinbarung im minera]l.-geol. 

Institut (privatisSime ged gratis); 4) Geologische Exkursionen, 

gemeingam mit Prof, Dr. Beckenkamp. 

Künste. 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmugsik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus, Sterngasse 14. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 

WirgSbergstrasse 14 1, 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh.Reitmaier, Huttenstr.11. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 20, 

Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Effner, Bibraztr. 3/0. 
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Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische GotteSdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10 1.4 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domergschulstr. 16 I, ἰδὲ geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Lesesaal: 

1. Im Semester von 9---12 ?/s, und ausSerdem Montag bis 

Freitag von 3-6 Uhrz; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März bis 

15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 12*?/2 Uhrz; 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--- 12 1|Ω Uhr, und ausgerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11--121/2 Uhr. 

GeschlossSen bleibt die Bibliothek aussger an den Sonntagen und 

Feiertagen : 
a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 

3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem Jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen MuSeums 

der Univergität (im alten Universitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 

Sind geöffnet: 

ἃ) für den allgemeinen BeSuch Sonntags von 10---1 Uhr un- 

entgeltlich, 

Ὁ) an andern Tagen von 9---1 und 2---6 Uhr gegen eine Ein- 

trittsgebühr von 50 Pfg, an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder Assistenten 

freien Eintritt, 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuüuSeums und 

des archäologisch-kunstgeschichtlichen Instituts 

iSt während des akademischen Semesters an den Werktagen von 

8---] 21|2 und 3--6 Uhr (ausser Samstag nachmittags) unentgeltlich
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zugänglich. Für die akademischen Ferien werden nach Bedarf 

Bestimmungen getroffen. | 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 

Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 

2--4 ÜUhr. 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus 

im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Die pharmakognostiSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am 

Samstag von 10---12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische Institut, P]. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr, 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Konsgervator, der Zutritt in die GlaShäusger ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1-3 Uhr. 

Die Feier des 330. Stiftungsfestes der Univergität wird am 

11. Mai 1912 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen in den Monaten Mai und November vormittags 

von 9--1 Uhr, in den übrigen Monaten vormittags von 9--12 Uhr 

geöffnet. 

  8 cum
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswis8sen- 

Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
      

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Weber: Einleitung in das Neue | Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Zivilpro- 
Testament (1, Do.). zess 11. "Peil Zwangsvollstreckung 

Dr. Kneib: Gott uind Geist (1. Abschy.) und Konkurgrecht (4, Mo.--Do). 
(4, Mo. Di. Fr. 8.). 

-- Apologetisches Seminar (1, Do.).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.,     

Philolog.-histor. Sektion. Ν aturwiagengchaft].-mathemat. 
    - von. 

7--8 Uhr, 7-8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 11.3 Dr. Bulle: Geschichte und | Dr. Kraus: Botanik 1} (5, 
(um 71/2 Uhr be- Interpretation der an- Μο.--- 0.) ohne akad. 
ginnend (1, 8,). tiken Vasen (4, Mo. Viertel. 

ὃν, Kretz: Kurs der pathol. Di. Mi. Do.). Dr. Medicus: Chemische 
Histologie und med. | Dr. Regel: Länderkunde v. Technologie (4, Di. 
Bakteriologie (mit Afrika präzis 7 Uhr mit Fr.). 
Dr. Stoeber) (4, Mo. beginnend b. 3/48 Uhr | Dr. Rost: Anwendung der 
Di. Do, Fr.). (4, Mo. Di. Do. Fr.). Differentialrechnung 

Dr. Sobotta: Topograph. | Dr. Stangl: Philol. Seminar auf die Geometrie der 
Anatomie (3, Mo. Mi, (1, 8a.). ebenen Kurven bis 
Do.). Dr. Streck: Syrisch 1. Kurs 73/4 Uhr (4, Mo. Di. 

Dr. Geigel: Balneologie um (2, Di. Fr.). Do. Fr.) 
7 Uhr beginnend | Wright: Engl. Seminar A | --- Vergicherungsmathe- 
bis 82/4 Uhr (1, Εν). von 7,2 Uhr be- mat, b, 82/; Uhr(2,Mi.) 

-- Spezielle Pathologie gianend (1, Sa.) ὁ Dr. y. Weber: Progeminar 
und Therapie um 72/2 |] -- Engl. Seminar B von b. (1, Mi.). 
Uhr beginnend bis τ Ihr beginnend | Dr. Hilb: Variationsrech- 
81 /aUhr(4,Mo.m Do.). (1, 80 ). nung (1, Mi.). 

| |



    

Rechts- und 8taatswissen- 
Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
    

8-9 Uhr. 8--9 Uhr, 

Dr. Goepfert: Besondere Moraltheologie | Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
(5, Mo.---Fr.). geschichte und Sygtem des rö- 

-- Homil, Seminar, Unterkurs (1, 5.) mischen Privatrechts einsch]l. röm. 
Livilprozess (5, Mo. mit Fr.). 

--- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger verbunden mit Schrift], 
Arbeiten (1, S.). 

Dr. yon SchanZ: Nationalökonomie, 
Spezieller Teil (5, Mo, mit ΕὙ)). 

Dr. Schoetengack: Zivilprozess, 1. (1, 
᾿ Sa.).
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Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwiegenachattl.-mathem. 

8-9 Uhr. 8- 9 Uhr. 8---9 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene Il, | Dr. Jolly: Sanskritkursus | Dr. Kraus: Mikrogskop. 
Teil (1, 5.). (2, Mi. Sa.).  Drogenpraktikum für 

Dr. Gerhardt: Medizinisch. | Dr. Stölzle: Logik (2, Mi. Pharmazeuten (2, Mo. 
Klinik und Kinder- Sa.). Mi.). 
klinik (6, Mo. mit S.). | Dr. Stählin: Philol. Se- | Dr. Medicus: Pharm, Che- 

Dr. Schultze: Mikroskop. minar (1, Mi.). mie (1, Sa,). 
techn. Kurs für An- | Dr. Regel: Mathematigche | Dr. Rost: Theorie d. Raum- 
fänger mit Dr. Franz Geographie u. Karto- kurven u. d. krummen 
(2, Di. u. Fr.). grapbie (1, Sa.). Oberflächen bis 8.4 

-- Laboratorium für Mi- | Dr. Küchler: Lektüre u. Uhr (4, Mo. Di. Do. 
kroskopie und Ent- Erklärung des alt- Fr.). 
wicklungsgeschichte franz, Rolandliedes Dr. Buchner: Avalytisch- 
mit Progektor Dr, 1, Mo.). chemisch. Praktikum 
Franz (6, Mo. bis -- Die franz, Literatur mit Dr. Manchot (5, 
Sa.). im Zeitalter der Re- Mo. mit Fr.). 

Dr. Sobotta: Topograph. naisgance (2, Di. Mi.).| -- Chem, Praktikum für 
Anatomie (1, Mi.). | Dr. Stangl: Ciceros Orator' Mediziner mit Dr. 

Dr. Michel: Pathologie u. (4, Mo. Di. Do. Fr.). Emmert ἃ. Dr. Lang- 
Therapie der Zahn- -- Philo]. Seminar (1,8.) held (1, Sa.). 
u. Mundkrankheiten | Wright: Evgl. Seminar | -- Praktikum für prä- 
(4, Mo. Di. Do. Fr.). A (1, 8a.). parative Arbeiten (6, 

-- LZahnärztlich. Kollo- -- Engl. Serinar B (1, Mo. mit Sa.). 
quium (1, Mi.). Do.). -- Anleitung zu Selb- 

Ständigen Untergsuch. 
mit Dr. Manchot (6, 
Mo. mit S8a.). 

Dr. von Weber: Integral- 
rechnung (4, Mo. Di. 
Do. Fr.) 8 Uhr präzis 
bis 82/4 Uhr, 

-- Progeminar: b (1, 
M;.). 

Dr. Hilb: Variationsrech- 
nung (1, Mi.).
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Rechts- und Staatswisgen- 
Theologische Fakultät, gchaftliche Fakultät. 

    

9---10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Weber: Erklärung des Römer- | Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
briefes (4, Mo.--Do.). gegschichte und System des römigch, 

Dr, Braun: Pastoral (1, Sa.). Privatrechts einschl. röm, Zivil- 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten prozess (5, Mo.=-F.). 

Jegsajas (4, Mo, Di. Do. Fr.). -- Vbungen im röm, Recht für An- 
--ὀ Hoebräische Grammatik (Forts.) und fänger verbunden mit Schriftlichen 

Erklärung leichterer bibl, Texte Arbeiten (1, 8.). 
(2, Mi. Sa.). Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (5, Mo. 

. bis Fr.). 
Dr. Schoetengack: Zivilprozess 1, Teil 

(4, Mi.--Sa.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät   

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgenschaftl.-math. 

9--10 Uhr 9-10 Uhr. 9--10 Uhr 

Dr. Hofmeier: Geburtsh.- [ Dr. M. vy. Schanz: Einleit. | Dr. Kraus: Mikrosk. Prakt. 
gynäkol, Klinik (6, i. d. Sprachwisgensch. für Anf. (2, Mo. Mi.). 
Mo.--S.). und in die griech.: -- Mikros. Drogenprak. 

Dr. v. Frey: Phygiol. der Syntax bis 101.4 Uhr für Pharmäzeuten (2, 
Erregung, bis 101, (4, Mo. Di. Do. Mo. Mi.). 
Uhr (5, Di. Mi. Do.).| -- Phyilol. Semiu. (1,Fr.). 1 Dr. Wien: Experimental- 

Dr. Schultze: Laboratorium | Dr. Henner: DieGegschichts- paysik IL (5, Mo. 
f. Mikroskopie u. Ent- quellen Deutschlds. bis Fr.). . 
wicklungsgeschichte im Mittelalter (4, Mo. -- BPraktische Übungen 
(6, Mo.--Sa.). Di. Do. Fr.). (1, 8a.). 

Dr. Seifert: Polikl. f. Nagen- | Dr. Jiriczek : Alt-u.mittel- | Dr. Buchner: Analytisch- 
und Kehlkopfkranke eng]. Literaturgesch. chemisch. Praktikum 
1 Gruppe (3, Mo. Mi, (2, Do. Sa.). mit Dr, Manchot (5, 
Fr.) ; 11. Gruppe (3,1 -- Engl. Sem. (1 Fr.). Mo.--Fr.). 
Di. Do. 8a.). Dr. Stählin: Philologiscbes | -- Chem. Praktikum für 

Dr. Zieler: Arbeit. im Labo- Seminar (1, Mi.). Mediziner mit Dr. 
ratorium (6, Mo ,--8.) | Dr. Regel : Mathematische Emmert u. Dr, Lang- 

Geographie u. Karto- held (1, 88.). 
graphie (1, Sa.). - Praktikum für prä- 

Dr. Marbe: Experimentelle parative Arbeiten (6, 
psycholog. Übungen Mo.--Sa.). 
(6, Mo.--Sa.). -- Anleit. zu gelbständ. 

Dr. Küchler: Lektüre u. Untersuchungen mit 
Erklärung d. altfranz. Dr. Manchbot (6, Mo. 
Rolandliedes (1, Mo.). bis Sa.). 

-- Die franz, Literatur | Dr. vy. Weber: Seminar 
im Zeitalter der (1, Mi.). 
Renaissance (1, Di.). | Dr. Hilb: Zahlentheorie 

--“- Romanisch. Seminar (4, Mo. Di. Do, Fr.). 
(1, Mi.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

10--11 Uhr, 10--11 Uhr. 

Dr. Zahn: Theol. Kosmologie und An- | Dr, von Schanz: Statistik als Einleitung 
thropologie (5, Mo.--Fr.). in die Soziologie (4, Mo. Di, Do. 

-- Eschatologische Probleme (1, S.). Fr.). 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht II. Teil -- Volkswirtschaftl. Seminar (Ver- 

(6, Mo.--8.). gicherungs- Wegen) und wirtschaftl. 
" Exkurgsionen (1, Mi.). 

Dr. Mayer: Familienrecht (4, Mo, Di. 
Do. Fr.), 

Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1, S.).
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Philogophische Fakultät, 
  MedizinischeFakultät, 

    
Philolog.-histor, Sektion. | Natorwiegengehaftl.-mathemat. 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10-11 Uhr. 

Dr. Enderlen;: Chirurgische | Dr. M. ν᾿. Schanz: Philo]. | Dr. Kraus: Mikrogk, Prakt. 
Klinik u. Poliklin. (6, Seminar (1, Fr,). für Anf. (2, Mo. Mi.), 
Mo.--8.). Dr. Stölzle: Ethik (4, Mo. | -- Mikrogskop. Drogen- 

Dr. Schultze: Laboratorium Di. Mi.) ohne akad, praktik. f. Pharmaz. 
f. Mikroskopie u. Ent- Viertel. (2, Mo. Mi.). 
wicklungsgeschichte |] -- Gegehichte ἃ, griech. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(6, Mo.--Sa.). Philogophise (4, Do. (1, Sa.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- Fr. 8a.) obne akad, | Dr. Rogt: Mathem. Seminar 
ärztlichen Techy. (6, Viertel. (1, Mi.). 
Mo.--S.). Dr. Henner: Historisches | Dr. Buchner: Orgav. Exp. 

-- Kurs d,.Zahnfüllungs- Seminar 1, Abteil, Chemie (5, Mo.--Fr.). 
method, (6, Mo.---S.). (1, Sa.). --- Analyt. chem, Prak- 

Dr. Zieler : Arbeit. imLabo- | Dr. Kaerst: Gegchichte tikum m. Dr. Manchot 
ratorium (6, Mo,--8,. 4. Altertums I. Teil (5, Mo.--Fr.). 

(4, Mo. Di, Mi. Do.). | -- Chem, Praktikum für 
Dr. Jiriczek : Alt- u. mittel- Mediz.m, Dr, Emmert 

engl. Literaturgesch. u.Dr.Langheld(1,8a4.) 
(2, Do. 8a.). -- Prakt, f. präp. Arbeit. 

--ὀ Engl. Semin, (1, Fr.). (6, Mo.--8a.). 
Dr. Marbe: Experim. psych. -- Anleit. zu selbständ. 

Übung. (6, Mo.--Sa.). Untersuch. mit Dr. 
Dr. Küchler : Rom. Semin. Manchot (6,Mo.--Sa.) 

(1, Mi.). Dr. ν. Weber: Elliptische 
Vernay:Rom.Sem.A(1,Di.). Funktionen (4, Mo. 

-- Rom, Sem, B (1, Mi.). Di. Do, Fr.) 
--- Proseminar: a) (1, Mi. 

- 1 yon 10*/2 Uhr.). 
Dr. Hilb: Analytische und 

Synthetische Geomet. 
der Kegelschnitte, v. 
10!/2 bis 11?/4 Uhr 
(4, Mo. Di, Do, Fr.). 

-- Progeminar: (1, Sa.). 
Dr. Zarnik: Naturgesch. 

der Ingekten (1, Sa.) 

3*
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Rechts- und Staatswisgen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

11--12 Uhr. 11--12? Uhr. 

  

  

Dr. Goepfert: Homoletik (2, Mo. u. Di.). | Dr. Mayer: Erbrecht des bürgerlichen 
-- Homil, Seminar: Oberkurs (1, S.). Gegetzbuches (4, Mo. Di. Do. Fr.). 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte geit der | Dr. Piloty: Verwaltungsrecht, spez. Teil 
franzögigehen Revolution (4, Mi. (5, Mo.--Fr.). 
bis Sa.). -- Übungen im Staats- und Ver- 

Dr. Braun: Patrologie (3, Mo, Mi. Fr.). waltungsrecht (1, S.). 
-- Pastoral (2, Di. Do.). 

12--1 Uhr, 12--1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht, besonderer Teil 
mit Einschluss d. bayer. Partikular- 
rechts (4, Mo.--Do.).
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| Philosgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.J---.   

Philolog-histor. Soktion. tion. *"mathomat. 

11-12 Uhr. m 11--12 Uhr. | v-12 Ur 
Dr. Hofmeier: Geburtshilf]. | Dr. Henner: Historisches | Dr. Kraus: Mikr, Drogen- 

gynäk. Propädeutik(Unter- | Seminar 11, (1, S.). praktikum für Pharmaz. 
Suchungskurs) (1, Mi.). | Dr. Chroust: Europ. Gesch, | (2, Mo. Mi.). 

Dr. Hess: Ophthalmolog, | im Zeitalterd. Absolutism. | Dr. Beckenkamp: Geologie 
Klinik und Poliklinik (4,1 (4, Mo. Di. Do. ΕἸ). mit Exkurgionen (4, Mo. 
Mo. Mi. F. S.). Dr. Stählin: Allg. Theorie Di, Do. Fr.). 

Dr. Kretz: Allgem, Patho- d. Pädagogik u. Didaktik Übungen 1. Bestimmen 
logie und pathol. Anatom. | (4, Mo, Di. Do. Fr.). von Mineralien (1, Sa.). 
(4, Mo. Di. Do. Fr.). Dr. Marbe: Experiw, psy- | Dr. Wien: Prak. Üb. (1, 8a.). 

Dr. Schultze: Anat. des| «hol, Übung, (6, Mo.--Sa.). | Dr. Medicus: Pharmazeut, 
Meusch. 11. (6, Μο.---.).} Dr. Roetteken : Seminar- Chemie (4, Mo,Mi.Do,Fr.). 

-- Laborator. f, Mikroskop. | übungen a. Goethes Tasso | Dr. Rost: Mathem. Progem. 
und Entwicklungsgesch. | (1, Mi.). von 11/3 bis 12?!/4 Uhr 
(6, Mo.--8.). Vernay: Roman. Seminar | (2, Mo. Do.). 

Dr. RoSenberger : Unfall- | A (1, Di.). -- Mathewm.Semin. (1, Mi.). 
kunde (1, Mo.). - Rom, Sem. B (1, Mi.). | Dr. Buchner: Aval.-chem. 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- Praktik. m. Dr. Manchot 
ärztl. Techn. (6, Mo.--8.). (5, Mo.--Fr.). 

-- Kurs der Zahnfül- -- Praktikum f. präparat. 
Jungsmeth. (6, Mo.--8,.). Arbeiten (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Zieler: Arbeiten im -- Anleit, z. Selbst. Unters. 
Lab. (6, Mo.--S.). m.Dr.Manchot(6,Mo.-Sa.). 

Dr. v. Weber: Progem. 8: 
(1, Mi. bis 12?/; Uhr). 

| Dr. Hilb: Progem, (1, Sa.). 

    
12-1 Uhr. ΝΣ il 12-1 "Uhr. ΝΕ ᾿ 12-- 1 Uhr, 

Dr.Hofmeier: Geburtsbilf.- | Dr. Marbe: Experim. psych. | Dr. Boveri: Zoologie IT. Τὶ 
gynäkol, Propädeutik (Un- | Übungen (6, Mo.--8.). (4, Mo. Di. Do. Fr,). 
tersuchungskurs) (1, Mi.) | Dr. Roetteken: Geschichte | Dr. Beckenkamp: Übung. 

Dr. Faust: Arguneiverorda.-| der deutschen Literatur | im Bestimmen y. Mineral. 
Lehre (3, Mo. Di. Mi.). im ersten Drittel des 19,| (1, Sa.). 

-=-Exp. Voxikol.(2,Do.Fr.), | Jahrhunderts (4, Mo. Di. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Dr. Schultze: Anat. des| Do, Fr.). (1, 8a.). 

Mengeb, (2, Mi. 8a.). -- Semivarüb, an Goethes | Dr, Kmmert: Elektrochem. 
- Laborat. f. Mikrosk. u.| Tasso (1, Mi.). in ihrer Anwendung auf 
Entwicklungsgesch, (6, die Technik (1, Do.). 
Mo.--S.). 

Dr. Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u, ambulante 
Kinderklin. (4, Di. Do.F.S.) 

Dr. J. Riedinger: Kurs. d. 
Heilgym. u. Massag.(1,824.) 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (1, S,). 

Dr. Zieler: Klinik u, Poli- 
klinik d. Haut- u. Gegehl.- 
Krankb. (2, Mo. Mi.). 

-=- Arbeit. i.Lab.(6,Mo,--S.) 
Dr, Hotz: Chirurg. Propäd., 

b. 12/4 Uhr (5, Mo. Di. Fr.).



    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. * gehaftliche Fakultät. 
    

2-3 Uhr. 9--3 Uhr. 

  

  

3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 

Dr. Hehn: Alttestam. Seminar (1, Mi.), | Dr. Mayer: Landegzivilrecht und Reichs- 
zivilrecht ausserhalb des biyer. 
Gegsetzbuches (2, Di. und Fr.).



  

    

Philosophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

    
Philolog.-histor. Sektion. WBO. 

2-3 Uhr. 2--3 Uhr. 2-3 Uhr. 

Dr. Lehmann: Bakteriol, | Dr. Brenner : Repetitorium | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Kurs (2, Di. Fr.). der historischen deutsch. (2, Mo. Mi.). 

Dr. Rieger: Psychiatrische |] Grammatik (1, Do.). Dr. Buchner: Anal.-chem. 
Klinik (2, Mo. u. Do.). - Seminar (1, Mo.). Praktik. m, Dr. Manchot 

Dr. v. Frey: Phygiolog. (5, Mo.--Fr.). 
Übungen gemeingchaftl. -- Chem. Praktikum für 
mit Dr. Ackermavnn (2, Mediziner mit Dr. Emmert 
Mo. u. Do.). und Dr. Langheld (2, Mo. 

Dr. Schultze: Laboratorium Fr.) oder (1, Di.). 
f. Mikroskopie und Ent- -- Prakt. für präp. Arb. 
wicklungsgesch. mit Dr. (δ, Mo.--Fr.). 
Franz (5, Mo.--Fr.). --- Anleit. zu selbst. Unter- 

Dr. Matterstock : Medizin. guch. mit Dr. Manchot 
Poliklinik u. ambul, Kin- (5, Mo.--Fr.). 
derklinik (2, Mo. Mi.). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionsk.(5,Mo.--F.). 

Dr. Zieler: Poliklinik der 
Haut- und Gegehlechts- 
krankheiten (1, S.). 

De. Ackermann: Die 
Chemie des Harns (1, Mi.). 

-- Spezielle physiol. Chem. 
(1, Die) ᾿ ᾿ 

3-4 4 Uhr, 3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Uyg.11.1,Mi. | Dr. Brenner : Repetitorium | Dr. Wien: Prakt, Übungen 
-- Bakt. Kurs (2, Di. u. Fr.). d. histor. deutsch. Gram- | (2, Mo. Mi.). 

Dr. Rieger: Psychiatrische |] matik (1, Do.). Dr. Buchner: Anal.-chem, 
Klinik (2, Mo. u. Do.). -- Scminar, (1 Mo ). Praktik. m, Dr. Manchot 

Dr. v. Frey: Phygiolog. | Dr. Marbe: Exper. psychol. | (5, Mo.--Fr.). 
Übuoug. gemeinsch. m. Dr. | Ubungen (5, Mo.--Fr.),. -- Chem. Praktikum für 
Ackermann (2, Mo. u. Do.). |P. Olivieri: Princeipi di; Mediziner mit Dr. Emmert 

Dr. Schultze: Laborat. f.| sintassi 6 di metrica ita-| und Dr. Langheld (2, Mo. 
Mikrosk. u. Entwicklungs- | liana (1, Mo.). Fr.) oder (1, Di.). 
gesch. (5, Mo.--Fr.). -- Prakt. f. präp. Arbeiten 

Dr. F. Riedinger: Spezielle (5, Mo. --Fr.). 
Chirurgie (4, Mo.--Fr.). - Anleitung zu selbständ. 

-- Klin, Propäd,. (2, Mi.S.) Untersuch. m. Dr.Manchot 
Dr. Sobotta: Anatom. d. (2, Mo.- Fr.). 

Sinnesorgane (1, Mi.). 
Dr. Michel: Kurs der zahn- 

ärztl. Technik (6,Mo.--S.). 
-- Kurs der Zahnfüll.- 
Methoden (6, Mo.--8.). 

Dr. Wesgsely: Ausg. Kap, 
d. Augenheilk. (1, Mo.). 

Dr. Hotz: Bauchehir. (2, 
Mi. Sa.). 

Dr. Magnugs-Alsleben: 
Kurs, d. Auskultation u, 
Perkusgiou f. Anfänger 
(4, Mo. Di, Do. Ετ.).



        

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät, 

4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1, | Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
Do.). nach Reichs- und bayer. Recht 

Dr. Zahn: Dogmatisches Seminar (1, Fr.). (3, Mo. Mi. Do.). 
Dr. Hehn: Alttestam. Seminar (1, Mi.). | Dr. Meurer: Ubungen im bayer. Staats- 
Dr. Gillmann: Bayer. Volksschulrecht kirchenrecht (1, Fr.). 

(2, Mo. u. ΜΙ... Dr. MendelsSohn-Bartholdy: Zivil- 
prozess 11. T. Zwangsvollstreckung 
und Kovnkursrecht (1, Di.).
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Philogophischs Fakultät. 
ModizinischeFakultät.   

πα πο Sektion, | GEHT νοι 
4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene Il. | Dr. Brenner: Altdeutsche | Dr. Wien: Prakt, Übungen 
(1, Mi,.). Literaturgeschichte 11. (4,| (2, Mo, Mi.). 

Dr. Enderlen : Chirurgiscbh. |] Mo. Di. Do. Fr.). Dr. Buchner: Anal.-chem. 
Operationskurs (4, Mo.| Dr. Marbe: Experimentell | Praktikumm,. Dr. Manchot 
Di. Do. Fr.). p8Yycholog. Übungen (5. (5, Mo.--Pr.). 

Dr. Sehultze: Labora-|* Mo.--Fr.). - Chem. Praktikum für 
torium f. Mikrogkopie u. | Dr. Knapp: Geschichte d. | Mediziner mit Dr. Emmert 
Entwicklungs Geschichte | deutschen Kunst Seit 1800 ; und Dr. Langheid (2, Mo. 
(5, Mo. bis Fr.). (1, Mi.). Fr.) oder (1, Di.). 

Dr. Sobotta: Avatomie d'| .-- Naturalismus und Im- | --- Praktikum für präp. 
Sinnegorganse (2, Mo. Di.).| pressionigwus in der| Arbeiten (5, Mo.--Fr.). 

-- Grundzüge der Entwick- |] Malerei (2, Do. Fr.). --- Anleitung zu Selbständ. 
lungsgeschichte (1, Mi.). |] --- Würzburger Kunst ver- | Untersuchungen mit Dr. 

Dr. Stumpf: Gerichtlich | bunden mit Führungen (1,| Manchot (5, Mo.--Fr.). 
medizinischer Kurs (2, Di.). 
Mo.--Do.). Dr. Streck: Arabisch i(2, 

Dr. Michel: Kurs d. zahn-| Di, Do.). 
ärztl. Technik (6, Mo.--8S.) | --- Semitische Epigraphik 

-- Kurs der Zahnfüllungs- (2, Mi. Fr.). 
methoden (6, Mo.--S.). P. Olivieri: Lettura e com- 

Dr. Zieler: Arbeiten im mento dei Canti di Gia- 

Laborat. (6, Mo. --ϑ.). como Leopardi (1, Mo.). 
Dr. Polano: Physiologie u. 

Pathologie d. Fortpflanz. 
(1, Mi.). 

Dr. Wessely: Augenspiegel- 
kurs (2, Di. Do.). 

Dr. Hotz: Bauchehirurgie 
(1, Sa.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
Unfallkundse (1, F.). 

Dr. Ackermann: Kurzes 
Praktikum der organischen 
Chemie für Mediziner 

(1, M). 
-- Praktische Übungen in 
der chem. Untersuchung 
des Harus (1, Di.).



    

Rechts- und staatswisgsen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

5--6 Uhr 5---6 Uhr 

Dr Merkle: Kirchenhistor. Seminar | Dr. Meurer: Völkerrecht (4, Mo.--Do.). 
(1, Do.). -- Übungen im bayer. Staatskirchen- 

recht (1, Fr,). 
Dr. Schoetengack: Strafrechtgeschicht- 

liche Übungen (1, Fr.).
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        ae δουτο. τινα the gnuinee een Femme   

Philogophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

    
ΗΝ Philolog.-histor. Sektion. | an δ 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chirur. Ope- | Dr. Jolly: Griechische | Dr. Kraus: Übungen im 
rationskurs (4, Mo. Di.| Etymologie (4, Mo. Di.| Pflanzenbegstimm. (1, D.). 
Do. Fr.). Do. Fr.). Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 

Dr. Gerhardt: Klin. Vieite | Dr. Chroust: Übungen aus | für Anfänger pez, Mediz. 
(1, F.). der neueren Gegchichte ; (2, Mo. Di.). 

Dr. Schultze: Labora-| im histor.Seminar, Abt. ΠῚ. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
torium f. Mikrosk. und] (1, Mi,). (2, Mo. Mi.). 
Entwicklungs-Geschichte | Dr. Marbe: Geschichte der | Dr. Buchner: Analyt.-chem. 
(5, Mo.--Fr.), Philosophie von Kant bis | Praktikumm, Dr. Manchot 

Dr. Kirchner: Poliklinik] auf die Gegenwart (4,| (5, Mo.--Fr.). 
über Ohrenkrankheiten, | Mo. Di. Do, Fr.). - Praktikum für präp. 
(2--3, Mo. Mi. F.). -- Experimentell-psychol. | Arbeiten (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Sobotta: Grundzüge 9.1 Übungen (5, Mo.---Fr.). -- Anleitung 2. Selbständ. 
Entwioklungsgesch. (1, | Dr. Knapp: Geschichte der | Unterguchungen mit Dr. 
Fr.). deutschen Kunst geit 1800 | Manchot (5, Mo.=-Fr.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn-| (1, Mi.). Dr. Manchot: Massanalyse 
ärzt]. Technik(6, Mo.--S8.). | Dr. Peters: Einführungs- | (1, Mo.). 

-- Kurs der Zahnfüll,-I kurs zur experim. Psy- | Dr. Harms: Ausgew. Kapitel 
Methoden (6, Mo.--S.). chologie (1, Mi.), der theoretischen Physik 

Dr. Zieler: Arbeiten im | Vernay: Le theatre francais (2, Do. Fr.). 
Laboratorium (6, Mo.--| (2, Mo, Mi.). Dr. Halban : Kolloidchemie 
Sa,.). (1, Fr.). 

Dr. Polano : Theoretische Dr. Zarnik: Naturgesch. 
Geburtshilfe (3, Di. Do. der Ingekten (1, Mi.). 
Fr.). Dr. Schlagintweit: Ein- 

Dr. Ackermann: Kurzes führung in die Paläon- 
Praktik, d. organ. Chem. tologie (4, Ὁ1.--- ΕἾ), 
für Mediziner (1, Mi.). 
- Praktische Übungen in 
der chem. Untersuchung 
des Harns (1, Di.).
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Theologische Fakultät. 

6-+7 Uhr 

Rechts- und 8taatswi886D- 

gchaftliche Fakultät. 
    

θ--- Uhr 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1,Di.). 
-- Übung. im Strafprozessrecht (1, D.). 

Dr. Mendelssohn - Bartholdy: Prakt. 
Übungen im bürger), Recht (1, Mo.). 

- Konvyergator. über Vollstreckungs- 
und Konkurgrecht (1, Mi.). 

Dr. Schoetengack : Strafrechtsgeschicht], 
Übungen (1, Εν). 

    

7--8 Uhr 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1, Di.). 
-- Übung. im Strafprozessrecht (1,Do.). 

Dr. MendelssSohn - Bartholdy: Prakt. 
Übungen im bürger!. Recht (1, Mo.).



    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. τος     

          
ΝΈΕΈΕΕΕΕΕΕΕΕ | Philolog „-histor. . Sektion. | μα δον αι πικέμιοιοι. 

6- 7 Uhr. 6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chir, Oper.- | Dr. Chroust: Übungen aus | Dr. Kraus: Übungen im 
Kurs (3, Mo. Di. Do.). ἃ. neuer. Gesch. im hbistor. Pflanzenbestimm. (1, Di.) 

Dr.Matterstock: Kursus d.| Seminar, Abt, 111.(1, Mi.). | Dr. Boveri: Zoologiseber 
Impftechnik (1, Di. F.). j Dr. Kaerst: Histor. Semi- | Kurs für Anfänger, spez. 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi-| nar (1, Di.). Mediziner (2, Mo. Di.). 
nogkopie u. Laryngoskopie | Dr. Bulle: Archäol, Seminar | Dr. Buchner: Kolloquium 
(2, Di. Do.). ve Mo.). bis 71... Uhr (2). 

Dr. Sobotta: Grundzüge d. | Dr. Marbe: Ästbet.-histor. | Dr. Cantor: Elektroma- 
Entwickelungsgeschichte, übungen (1, Mo.) guetigche Schwingungen 
bis 63/4 Uhr (1, Fr.). -- Experim. psychbol, Übgn.| und Lichttheorie (4, Mo. 

Dr. J. Riedinger: Frak-| (5, Μο.--Ελ). Mi. Do. Fr.). 
turen, Luxationen, Ver- | Dr. Peters: Einführungs- | Dr. Pan]y: Chemie der Ei- 
bände (1, F.). kurs zur experim. Paycho- | weisskörper (1, Do.). 

Dr. α. Burckhard: Ge-| Jogie (1, Mi.). Dr. Zarnik: Naturgesch. 
burtshilfl, Operationskurs | Wright: Dickens and | der Ingekten (1, Mi.). 
(5, Mo.--F.). Thackeray (2, Do. F.) 

Dr. Zieler: Arbeiten im 
Labor. (6, Mo.--S.). 

Dr. Faulhaber : Die diagno- 
Stigcehe Anwendung der 
Röntgenstrahlen (1, Do.) 

      

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Matterstock: Kurgsus d. | Dr. Kaerst: Histor. Semi- 
Impftechnik (1, Di, F.). nar (1, Di.). 

Dr. J. Riedinger: Frak- ΗΝ Bulle: Archäol, Semin. 
turen, Luxationen, Ver- » Mo.). 
bände (1, F.). Dr "Streck: Assyrisch es 

Dr. G. Burckhard: Ge-] Mi). 
burtsbilflicher Operatiovs- | Dr. Peters: Psychologie a. 
kurs (1, Di.). Kindes (2, Di. Do.). 

Dr. Faulhaber: Die diagno- 
Stigche Anwendung der 
Röntgenstrahlen (1, [)ο.).
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt zind. 

          
  

Dozenten Vorlesungen 

  

  

Theologische Fakultät. 

Dr. Weber: Neutestamentliches Seminar (1--2), 
Dr. Braun: Seminar (1). 
Dr. Dölger : Der Glanbe der alten Christen nach den Bildwerken und In- 

gchriften der römischen Katakomben (2). 
  

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dr. Freigen: Kirchliches und bürgerliches Eherecht in rechtsgeschichtlicher 
Entwickelung (2). 
  

Medizinische Fakultät. 

Dr. Faust: Über tierische Gifte (1). 
Dr. Kretz: Einführung in die Immunitätslehre (1). 
Dr. Kirchner: Otogkopischer Kurs für Anfänger (2--3). 

Wisgengchaftliche Arbeiten (5). 
Dr. Helfreich : Gegchichte der Medizin (2). 

Theor. prakt. Kurs der Ophthalmoskopie (2). 
Dr. Stumpf: Die wichtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin (1). 
Dr. Reichardt: Allgemeine und gerichtliche Psychiatrie (1). 

Arbeiten im Laboratorium (8). 
Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten (2). 
Dr. Treutlein: Schiffshygiens (2). 
Dr. Lüdke: Kurs der klinisch-chem,, bakteriol, v. mikr. Untersuchungen (2). 

Kurs der Perkussion und Augkultation (2). ΣΝ 
Über Blutkrankheiten (1), 

Dr. Fanlhaber: Kurs der Röntgentechnik (2). 
Dr. Helly: Allgemeine Pathologie für Zahnärzte (30). 
Dr.Magn. Alsleben: | Stoffwechselkrankheiten (1). 
  

Philosophische Fakultät. I. Sektion. 

Dr. Stählin: Pädagogisches Kolloquium (1). | 
Dr. Neudecker; Die gegenwärtigen Richtungen in der Psychologie (2). ᾿ 

Philosophigche Fakultät, 11. Sektion. 

Dr. RoSt: Seminar für Versicherungswissenschaft (2). 
Astronomizsches Praktikum. 

Dr. Emmert vu. Dr. | Besprechung ausgewählter Themen der allgemeinen Chemie, 
v. Halban: 

Dr. Baltzer : Entwickelungsgeschichte der wirbellogen Tiere (2). 
Dr. Langheld: Experimentelle Durchführung zschwieriger für die Labora- 

toriumspraxis wichtiger chemischer Prozesse (2). 
Dr. Schlagintweit: | Paläontologisches Praktikum im Anschluss an die Vorlesung (2). 

Anleitung zu 8clbständigen Arbeiten mit Dr. Beckenkamp. 
Geologische Exkurgionen mit Dr. Beckenkamp.



Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Ackermann, Dankwart, Privatdozent, Pleicherring 9. 

Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11, Θεῷ 1085. 

Baltzer, Friedrich, Privatdozent, Pleicherring 10. (Beurlaubt.) 

Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Pleicherglacisstr. 14/0. 

Boverr, Theodor, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 8/0. 
O=- 235. zool. Institut. (Beurlaubt.) 

Braun, Oskar, ordent]. Professor, Sander Ring 20/111. 

Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/11. 

Buchner, Eduard, ordentl. Professor, Pleicherring 11. Qzz- 2040. 

Bulle, Heinrich, ordent]l. Professor, Konradstr. 1/11, Qw+ 814. 

Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
Schönbornstrasse. Θὲ 674, 

von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 
O=+ 1386. 

Burkhardt, Ludwig, ausserordentl. Professor, Nürnberg, städt. 
Krankenhaus. 

Cantor, Matthias, ausserordent]l. Professor, Veitshöchheimer- 
StrasSse 30. 

Chroust, Anton, ordent]. ProfesSor, Sieboldstrasse 31m | 

Dölger, Franz Joseph, Privatdozent, Hutlenstr. 441Π. 

Emmert, Bruno, Privatdozent, Schillerstrasse 3. 

Enderlen, Eugen, ordent]l. Professor, Pleicherglacisstrasse 911]. 
O=+ 681. 

Faust, Kdwin Stanton, ordentl. Professor, Rottendorferstr. 10. 
QO=- 807 Institut. . 
Faulhaber, Melchior, Privatdozent, Ludwigstr. 101, Labo- 
ratorium u. Röntgeninstitut Augustinerstr. 22/11, Qx=- 649.
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. Freizen, JoSzeph, Honorarprofessor, Erthalstr. 4. 

. von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1. 
Θε-- 246. 

. Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1. 
O=+- 580. 

. Gerhardt, Dietrich, ordent]l. Professor, Pleicherglacisstr. 9/1. 
QO=+ 554. 

. Gullmann, Franz, ordeni]l. ProfesSsor, Theaterstr. 16. 

. Göpfert, Franz Adam, ordentl, Professor, Franz-Ludwig- 
Strasse 15/IL 

. Halban, Hans Ritter von, Privatdozent, Neubergstrasse 10. 

. Harms, Friedrich, ausserord. Professor, Pleicherglacisstr. 11/0. 
. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring 5/III. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/Il, 
EO=- 1030. 

. Helly, Konrad, Privatdozent, Schönleinstrasse 8/1. O= 1757. 

. Henner, Vheodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordentlicher Professor, Veitshöchheimerstrasse 4. 
O==+- 1356/1355 Wohnung, OQ=>+ 352 Klinik. 

. Mmilb, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. Qu 1955. 

. Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 
O=+- 9458. 

. Hotz, Gerhard, ausserord. Professor, Ludwigstr. 9. OQ= 1808. 

. Jiriezek, Otto Luitpold, ordentl. Professor, Tröltschstr. 9/II1. 

. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 
". Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Tröltschstr. 9/1. 
Θε-- 457 Wohnung. κως 185 Ohrenklinik. 

. Knapp, Fritz, ausserordent]l. ProfesSsor, Keesburgstrasse 30, 
O=- 408. 

. Kneib, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 
, Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Klinikstrasse 12. ὅσ 1950. 

. Kretz, Richard, ordentl. Professor, Sartoriusstrasse ?/2/l. 

O=- 1814. Wohnung. OQ=+ 590 Institut. 

. Küchler, Walther, ordentl. ProfesSor, Crevennastr. 8/0. 

. Langheld, Kurt, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/0. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Keesburgstrasse 23. 
Institut Θεὲ. 58. Wohnung Os 857. 

. von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordent]. Professor, 
Stuttgart. 

. Lüdke, Hermann, Privatdozent, Koellikerstr. 1421.



. 29 
Dr. Magnus-Alsleben, Ernst, Privatdozent, Schönleinstrasse 8. 
Dr. Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, PI. Glaciestr. 1. 

O=-- 1657. 

Dr. Marbe, Karl, ordentl. Prof., Crevennastr. 811]. 875. 
Wohnung. (Θὲξ 885 Institut. 

Dr Matterstock, Georg, ausserordentlicher Prof., Thealerstr. 6/1. 
O=+ 1528. Poliklinik GQ 58. 

Dr. Mayer, Ernst, ordentl, ProfesSor, Randersackererstr. 33 p. u. I. 

Dr. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3/11. 582. (Beurlaubt.) 

Dr. Medieus, Ludwig, ordent]. Professor, Sanderglacisstr 4/1I1L 

Dr. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]l. Professor, Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11, 

Dr. Mewrer, Christian, ordent]. Professor. Lessingstrasse 1/1. Q==+ 454 

Dr. Michel, Andreas, ausserord. Prof,, Wilhelmstr. 3/1. Θκω. 323, 

Dr. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr 15/0. 

Dr. Oetker, Friedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse 8. 
EO=- 1770. 

Dr. Pauly, Hermann, ausserordentlicher Professor, Pleicherglacis- 
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